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1. Inhalt des Grundstücksangebotes  
 und Auswahlverfahren  

 
 
HPA wendet sich mit diesem Exposé an die interessierten Unternehmen mit dem 
Ziel, ein Grundstück in Hafenlage langfristig für die Errichtung und den Betrieb 
eines Containerbehandlungszentrum (Beschreibung siehe Punkt 3) zu vermieten.  
Der Interessent erhält hiermit die Gelegenheit, auf Basis der Informationen aus  
diesem Exposé ein verbindliches Angebot einzureichen.  
 
Nach den üblichen Vorgaben zur Grundstücksvermietung im Hafengebiet  
(„Allgemeine Vertragsbestimmungen der Hamburg Port Authority für die 
Vermietung von Hafen- und Hafenindustrie-Grundstücken (AVB-HI)“, Stand: 
2010) ist eine Vermietung der Flächen mit einer maximalen Laufzeit des 
Vertrages bis zu 30 Jahre möglich. Etwaige hiervon abweichende 
Mietbedingungen oder Wünsche des Bieters sind dem Angebot beizufügen.  
 
 
Die Angebotsabgabe ist an  
 
Hamburg Port Authority 
Frau Maren Eckert / F311-5 
Neuer Wandrahm 4 
20457 Hamburg 
Tel.: 040-42847-2749 
Email: immobilien@hpa.hamburg.de 
 
zu richten. 
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Grundstücksbesichtigungen können selbstständig und auf eigene Gefahr 
vorgenommen werden.  

 
HPA vermietet die Grundstücke wie unter Nr. 4.2 beschrieben. Sonderwünsche 
oder zusätzliche Anforderungen an die Fläche sind verhandelbar.  
 
Das Angebot soll in Papierform abgefasst werden und folgenden Inhalt oder 
Anlagen haben: 
 
 
1) Mieter (Rechtsform, ggfs. Referenzen, Auskünfte wie  

z.B. Handelsregisterauszug) 

2) Laufzeitwunsch der Anmietung (max. 30 Jahre möglich) 

3) Mietpreisangebot  

4) Nebenbedingungen zur Anmietung 

5) Entwicklungskonzept (Einzelheiten siehe Nr. 5), evtl. Ausbaustufen,  
Terminplan zur Errichtung etwaiger Gebäude/baulicher Anlagen 

6) Ansprechpartner mit E-Mail-Adresse 

7) Bonitätsauskunft 

8) Vertraulichkeitsvereinbarung für die Verhandlungsphase 
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Das Angebot ist spätestens zum 

10. September 2010, 12 h 

unter der oben genannten Anschrift einzureichen. 
 
 
 
Weitere Hinweise: 
 
- Wer am Bieterverfahren teilnehmen möchte, kann weitere Unterlagen bis 

zum 10. August 2010 bei der HPA anfordern. 

- Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben in diesem Exposé 
wird keine Haftung übernommen.  

- Die HPA sichert ausdrücklich zu, die in den Angeboten enthaltenen  
Informationen und Daten vertraulich zu behandeln.  

- Die HPA ist nicht verpflichtet, dem wirtschaftlichsten oder irgendeinem  
Angebot den Zuschlag zu erteilen und kann die Verhandlungen jederzeit 
ohne Angabe von Gründen abbrechen. 



�

 
6 �		���
���	�����	������������� �

2. Kriterien für die Bewertung  
 der Bieterkonzepte 
 
 

Die HPA wird die Bewertung der Bieterkonzepte insbesondere anhand  
folgender Kriterien vornehmen (mit der angegebenen Gewichtung): 

 

- Ansiedlungskonzept unter Berücksichtigung der unter Pkt. 3 genannten 
Mindestanforderungen – 50 % 

- Höhe der erzielbaren Miete – 25% 

- Qualitative Umweltschutzmaßnahmen unter Nachhaltigkeitsaspekten (nach 
den aktuellsten gesetzl. Bestimmungen) – 20% 

- Gestaltung der Gebäude und des Betriebsgeländes – 5% 
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3. Zweckbestimmung 
 
 
Die ca. 3,5 ha große Fläche an der Dradenaustraße soll für die Errichtung einer 
zentralen Container-Behandlungsanlage zur Verfügung stehen. Die Notwendigkeit 
ergibt sich aus den immer komplizierter werdenden Behandlungsvorschriften und  
-methoden zur Schädlingsbekämpfung/Begasung und zur Abluftreinigung von 
Exportcontainern, wodurch sich die Standzeiten von Containern verlängern. Auch die 
Zunahme von Kontrollmessungen und Belüftungen von Importcontainern führen bereits 
zu erheblichen Beeinträchtigungen im Hafen. Das Containerbehandlungszentrum wird 
daher ein bedeutender Beitrag sein, um die Abläufe bei der Containerbehandlung zu 
beschleunigen. Ein solches Dienstleistungszentrum ist einzigartig im Hamburger 
Hafen.  
In dieser Anlage sollen mindestens die folgenden Dienstleistungen zur Verfügung 
stehen: 
 

- Containerbegasungen für Exportware 
- Umweltschonende Behandlung für Vorratsschutzanwendungen innerhalb von 

Containern 
- Containerkontrollmessungen auf Schadstoffe und Industriegase 
- Behandlung von Containern/Ware, die mit Schadstoffen oder Industriegasen 

belastet sind. 
 
Weitere Methoden im Bereich Containerbehandlung können mit berücksichtigt werden. 
 
Konzepte, die eine exklusive Kundenbindung, vorsehen werden in diesem Verfahren 
nicht berücksichtigt. Die Dienstleistungen sollen allen potenziellen Nachfragern zur 
Verfügung stehen. 
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4. Grundstücksinformationen  
 
 
 4.1 Grundstückspläne 

 
 

 

          Kartenausschnitt 
 

 

Luftbild vor Rodung der Bäume 
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Nutzflächen 

 
 
 

 

Foto nach Rodung der Bäume 
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4.2 Grundstücksdaten  
 

Lage ...................... : Dradenaustraße, 21129 Hamburg  

Das angebotene Grundstück befindet sich im westli-
chen Hafengebiet in unmittelbarer Nähe zu den Con-
tainerterminals Burchardkai und Eurogate. Eine direkte 
Anbindung an die Autobahn A 7 – in die Richtungen 
Flensburg/Kiel, Hannover und Bremen – ist durch die 
Anschlussstelle Waltershof gegeben. 

Größe .................... : rd. 35.501 m²  

Beschreibung ........ : Das Grundstück wird unbebaut als Freifläche ohne 
Oberflächenbefestigung vermietet. Es wird mittels ei-
ner Zufahrt an die Dradenaustraße angeschlossen. 
Über dem vorderen Grundstücksbereich verläuft eine 
Hochspannungsleitung. Für die es folgende Bau- und 
Arbeitshöhenbeschränkungen gibt: 

  Bauhöhe: 12,50 m über NN 
  Arbeitshöhe: 14,50 m über NN 

  An der südöstlichen Grenze des Grundstückes verläuft 
eine nicht überbaubare Sieldruckleitung mit einem Ent-
lüftungsventil. 

Kauf/ Miete ............ : kein Verkauf möglich, ausschließlich Vermietung; 
Miethöhe verhandelbar; Allgemeine Vertragsbestim-
mungen der HPA für die Vermietung von Hafen- und 
Hafenindustriegrundstücken werden Vertragsinhalt 
(AVB-HI, Stand: 2010) 

Hochwasserschutz : Das Grundstück liegt im Polder Dradenau und ist bis 
zu einem Niveau von NN +7,50m Hochwasser ge-
schützt. Mieter müssen Mitglied der Poldergemein-
schaft Dradenau werden.   

Gleisanschluss ...... : Der Anschluss an die vor dem Grundstück verlaufen-
den Bahngleise ist als Privatanschluss möglich. Her-
stellung des Anschlussgleises erfolgt auf eigene Kos-
ten; Gleisanschlussvertrag mit HPA/ Hafenbahn 

Verfügbarkeit ......... : voraussichtlich 1. Quartal 2011 
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Mietbedingungen ... : Der Mietzeitraum ist verhandelbar, eine maximale 
Laufzeit von 30 Jahren ist möglich. Der Mieter ist ver-
pflichtet 10% der Gesamtfläche zu begrünen.  

Die Allgemeinen Vertragsbestimmungen der HPA für 
die Vermietung von Hafen- und Hafenindustriegrund-
stücken werden Vertragsinhalt (AVB-HI Stand 2010) 
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5. Entwicklungskonzept 
 

 
 

5.1 Planstudien 
 
Der Bieter soll eine Planstudie über die vorgesehene Nutzung dem schriftlichen 
Angebot beifügen, aus der auch betriebliche Abläufe erkennbar sind. Bei der 
Gestaltung der Planung soll er berücksichtigen, dass die Zweckgebundenheit 
(siehe Punkt 3) erfüllt wird. 

 
5.2 Baubeschreibung 
 
Die Bauqualitäten sollen als Mindestanforderung den marktüblichen  
Standards entsprechen. Eine kurze Beschreibung der Bauweise und geplanten 
Qualitäten – auch mit Blick auf die bereits erwähnten Nachhaltigkeitsaspekte – 
sowie der eingesetzten Materialien sollen dem Angebot beigefügt werden und 
dem geplanten Nutzungskonzept langfristige Perspektiven geben.  
 
10% der gemieteten Fläche müssen als Grünanlagen hergerichtet und dauerhaft 
erhalten werden. 

 
5.3 Ergänzende Daten 
 
Der Bieter soll die Art seiner Behandlungsmethoden näher darstellen. Weiterhin 
werden Informationen erwartet wie Bau- und Herstellungskosten, gewerbliche 
und kaufmännische Arbeitsplätze, Ein- oder Mehrschichtbetrieb, Verkehrs-
aufkommen/Woche (Pkw, Lkw, Bahn), ggf. Umschlag (in t resp. TEU), 
Emissionswerte. 


